
544 Luftfahrt.

erhalten. Zwei vierflügelige Holzpropeller von je 3 m Durchmesser sind, wie bei Parseval, zu

beiden Seiten der Gondel auf hohen Böcken gelagert und werden durch zwei achtzylinderige
Körting-Motoren von je 75 PS angetrieben. Die Höhensteuerung erfolgt durch Schrägstellung
des Tragkörpers. Die hierzu nötige Schwerpunktsverschiebung erfolgt durch Umpumpen von
Wasser oder, wie bei Parseval, durch die Ballonets.

England. In England sind die beiden Militärluftschiffe Baby und Beta nach dem
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Fig. 1244. Österreichisches Militärluftschiff.

Clöment-Bayard-Typ erbaut. Das Luftschiff Baby (Fig. 1245) hat ziemlich gedrungene Form;

seine Länge beträgt nur 30m, der größte Durchmesser 7m. Zur Dämpfung dienen am Hinter-
ende angebrachte flossenförmige Gaskörper. Die Gondel ist als langgestreckter Träger aus-

gebildet und trägt in der Mitte den Motor sowie die

auf einem Gerüst gelagerte Schraube, am Hinter-

ende das Höhensteuer, eine senkrechte Kielfläche

sowie das Horizontalsteuer. Bei dem größeren Luft-

schifi Beta ist der Tragkörper von gestreckterer

Form. Die ursprünglich vorhandenen Gasflossen sind

durch Stabilisierungsflächen nach Art der Parseval-
schen ersetzt worden. Auch befindet sich das Seiten-
steuer nicht mehr an der Gondel, sondern am Trag-
körper hinter einer senkrechten Dämpfungsfläche.

Die Tragkörperhülle besteht, wie bei Baby, aus Goldschlägerhaut. — Außer diesen Luftschiffen
hat England vor kurzem den Clement Bayard II angekauft.

Italien. Während die italienischen Militärluftschiffe halbstarrer Bauart sind, gehörten die
Luftschifie des Grafen Almerico da Schio zu den Fahrzeugen

des La France-Typs. Diese Luftschiffe, von denen das erste

im Jahre 1905 erbaut wurde, sind insofern eigenartig, als sie

kein Ballonet besitzen. Statt dessen ist die Kielseite des

Tragkörpers aus Kautschuk hergestellt und daher elastisch,

so daß der Tragkörper selbst bei Ausdehnung des Gases

sich vergrößert, bei Verringerung des Gasvolumens sich
verkleinert.

Belgien. Das diesem Staate gehörige Luftschiff Ville
de Bruselles entspricht im wesentlichen dem französischen Clement Bayard I.

Spanien. Hier wäre nur zu nennen das nach dem Cl&ment-Bayard-Typ erbaute Luft-
schiff Espana, das jedoch infolge einiger Konstruktionsfehler besondere Erfolge bisher nicht
aufzuweisen hatte.

Amerika. Amerika besitzt nur ein kleines Luftschifi des La France-Typs, das Militärluftschift
Baldwin (Fig. 1246). Der ziemlich plumpe Tragkörper hat eine Länge von etwa 29 m und einen
Durchmesser von 5,9 m. Seine Form wird durch ein im hinteren Teil des Tragkörpers liegendes
Ballonet gewahrt, das durch einen Handventilator aufgeblasen wird. Die durch das Aufblasen und

 

Fig. 1245. Englisches Militärluftschiff Baby.

 

Fig..1246. Luftschiff Baldwin.


